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An Alle, welche an den Folgen »o- 

CFIAHMIUM NEMA- SOW Im 
aftigung, Verlust der Manneokraftn."-" 

i. w. leiden, fende ich kostenfrei ein Re- 
ceptdas sie euirt. Dieses große Heil- ) ,. mittel wurde vozi s « 

sirte; Couvert an Rev. Joseph T Jal- 
man, Station D, New York Cityäj ,:? Hei-- 
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-— DoieSvpreme Conrt des Staates 
New LMMQ VII-II Es- 
Ay r ,zu owell das alleinige Recht 
haben die Worte Kirschen-Bis mittele ale Medizin zu gebrauchen, nndS F. B. Rufbton er 

York einen 

EinÆzs esåessi 
gen den Betten vsn trs kraft-nir- 
tel Lozenges, oder irgend 

Weiber-it 
Gebk yet 

»Es Z ·«...«««« 
»san« VIII-P 

»Reeds Edge Tonic.« 
.«.--. d- «- 

s »z: ; IF 
— Jenen satte-ein II N- fung e M 

dem ggenannäen kalten oder Wechselsieber 
oder umb htlls erutn e chls en n 
vi MMIIZ 
vergebens versucht haben, empfehlen wir 
mit gutem Gewissen Dr. F. Wilh-»M- 
Attti Periodio or Fette-s and Ague Totax. 
Der Erfinde es zitMTk ze» 
ragendet ; ;»-·l«,«·.«--»;ss sz«»« « s- 

UUV hat · i t erge ens 
angewandt. Alle Apotheker verkaufen ei 
unter Garantie. 

ZWEI- 
Appetit wieder her-Fi und ist ngenehnt, 
sicher nsv heilsam. sz 

—- mas gr se Heiden pen- 
inittel, A II WITH 
des Dr. Sile ee, hat Anspruch aus den 
Namen »das Wunder des itnlters « 

20, 000 dankbare PTnH U- diR 
einzige nntriigliche äuiorr oi isden Heil 

mitteSl, und die, welche Waschuiiv 
tel,S U ’- T« 

« « 

Esf AK Gees HÆI isäiekl s- zlindesusts 
und die sichere heilun zu würdigen wis- 
sen, welche durch not kisis se- 
wähkt werden. Preis Inn-di Proben 
frei. Franeozugesaudt durch P Neustaeds 
VIII-Bewusstswa York .. .. 

Viere-ers fGiik Cv e« Tmm ist wohn 
schmeckend, W Seid zit dedernd nnd 
kein, wosiir garantirt wird. 

Ein Mann in einerb chbaxtensdex 
der zwri Jahre lang ad ronifcherMaks 
thöe litt nnd so schwach geworden war, 
daß er uFiins mehr sehen- Month-Ue 

d erhielt die Gesundheit wieder 

durchJohnsong Anodyne Lini 

wohl zu erkennen 
uns täglich begegn 
und sollte nicht 
purgirende 

Par v i 
·« en direkt nnd 

g 
« Sanåingen nn kleinen Kindern höchst gesähk li des 

ganze Scham-en derselbe-; Arbnchjäesq 
Turchsall, Ruhr n. f. w.«s(sammer com 

laikmä befallen werden. Und doch ist et Z- leichi, dieser sessr ktzg man braucht den Meinen jab e n- 
staedtew »Den nmåchesz innig-r- 
ni e h l« (Paedvtroph 
geben, welches überdies das nlletheste Er« 
fahtnittel siir Muttersilch ist· Kinder 
denen ,Deutschesfi aber-geis- 
zur Nnhrnng MEDIU- Reif-this 
während der heißen Jahreszeit stets mun. 
ter und gesund Jn allen renomniirien 
Apotheke-i zu haben. 

S a n A n to n i o, 17.·Septen1bek. 
Zelotenthuzm 

Wir hatten gehofft, der unverschämte 
Zelot, welcher sein Gift in der letzten 
Sonntagsnnnlnker der Expreß gegen die 
Freunde persönlicher Freiheit und die 
"Gegner des Sonntagsztvanges ausge- 
gossen, werde entweder von einem Anders- 
gesinnten odervon der Expreß selbst ge- 
bührender Maßen heimgeleuchtet werden. l 

—Seitdem sind zwei weitere Nummern »der 
« 

der-F gxchtzsnkxelznedqsein Wort der 
kßö lligung über »die unerhörte Be-. 

DIE-sung sefsllenifh welche dein größten « 

un ehrenhaftesten Theil der hiesigen Be- 
völkerung ins Gesicht geschleudert worden. 
Wir werden uns demnach der Mühe un- 

terziehen, das enteine Machwert des 
»oui«-. Linse « «der, wie die mei-. 
Ren andkteu, aus sicherem Versteck heraus 
-schießt, in des gehörige Licht zu setzen.’ 
Damit aber Unsere-Leser wissen, worum es 

sich handeln-gebet wir zunächst den we-s sentlichen Theil des obenerwähnten Ein-« 
ndts der Expreß in deutscher Ueber-T 

etzunw wie folge- 
; »Salons, Spielhöllen, Bier-Härten und J 
niedrige Bcgnågunssorty die Erholungss 
plätze der Laster asten und die Opfer bö- J 

; ser Gewohnheiten liefern Reih’ und Glied-i 
jder Ondonenteu des Sonntagsgesetzes. 

., ;- k s- Wes-Tege! 
m der Woche hat, um Menschen zu verar- 

Hmenå lieåerligsüzn raschen nnd zu vernich- 
ten nd ren. e» lckl,.dgxlib.et«b.k1c- 

, 

« 

HM enekasiedenkEn Ha » 

ein Halt zuruft? Das öffentliche Wo l 
verlangt sogar, daß ihr Geschäft gänzlich 
zbeseitigt werde,-da ’eder Dollar, den sies 
verdienen, nicht ngend, sondern La-( ster, nicht Recht, sondern Unrecht, 
nicht das öffentliche Wohl, sondern 

s uniedrigungk Elend, Armuth, Verdre- 
chen und Stockernackeprasennet Diese 
»Wie sollien eszihleåxdaßiitaitg tsanft 
injt nen uxlinseh txt-wenn die eineinde 
vsn i verlangt, einen Tag unter sieben 
anzuhalten, damit etwas geschehe, um dem 
Unheil der-: sechs Tage entgegenzuwirken. .Das Einzige, worüber sich diese Gemeinde 
Ichämen und was sie bereuen sollte, ist, daß 
sie im Licht der Vernunft, der Hu- 
manität und der Bibelcivilisation das Ge- 
schäft Jener auch nur einen Tag duldet. 

Wenn solches Beil- ein Ges begünstigt 
utid WW kaessk ihm ozi t, so kann 

gschagt Weiden, daß das Geewicht der össeentlichen Meinung dagegen 
ist. Wenn die Meinung abgewägt wer- 
den könnte, so würde man Weizen in einer 
Schale und Streu in der andern finden, 
Achtung für Tugend nnd gute Moral m 
einer Hand und das Geschrei für laster- .- indes Wie 

Aber das Gesetz kann nicht durchgeführt? 
werden. I Jedermann sagt so. Die Ex- 

LEines-nnd die ganze städtische Presse bestä- 
istzes Wenn dies wahr ist, so ist es kunsexe größte Schande-:- das Brandmahl 

unser tiefsten Erniedrigung. MffWasa ßheißt es, wenn übersetzt. 9 &#39;--« ß·dies inste Oe llschast ljiiesjefgtlf Stadt regiert, 

Kiste si 
d 
hier sz amenthuiå um 

etz un der g ttc iders Mit zii leisten L Wrechen zu s 

TIERE-H Merkur-Riesen- 
Nmä sie schworene sind-it, die sich inein- s schen, Beanite nnd Gerichtet-ein idiaåfns MM chfnh Zeiliingem welches -die- gesunde M esrstiteni nnd dies 

rnoralischen nnd religiösen Klassen ein- 
Masti- erdtfäckein Welch ein Bild ; ÆISW Er »Ach-welk I Wel- » 

lassen wird es anziehen und welche zurückhalten ? Wer wird seine Familie in 

Oder-Man an- 
legen, von der das Gesagte wahr ist ?« 

An einer anderen Stelle heißt es: 
,,,Gott die Juden, Christen und die 

W NO der religionslosen Menschen 
Wien »Rest der 

i d? anderen.. »Als eine 
Frage von Recht un Moral nnd gesiins 
der, üssentlicher lPolitik, wer kann nicht’ 

LIEYEMFÆJIEHH 
neckst sure- Wsleu Wptcs Alls- sglln ist, daß der Verfasser derselben kein 

ort liber die 
» 

gnug des Sonn- 
Qsise esq« MM Bei ilsln versteht 
ei sich don selbst, daß die ganze Mens Cl 
Im in denelgchotoflexäi End All-erse 
das unterlassen in was sechs Tage lang 
F nnd r fflrisiclst weil irgend eine 

Otlslvendig it fcrdorliegh sondern 
weil eine Anzahl Bibel- und Kirchenchrislen 
ee mso dhaben will Es wird nichjt behand- 

die Kirchengänger in der Ans- Einst-g rer kirchliken Man-en gestört 
werden, —nichts erartiges. Esg wird 
blos verlangt, daß die ganze Gemeinde 

tsden Willen er sonntagdlpeiligen Minori- 
tät thue und zwar soll dies der erste Schritt 
nder z rebten Herrschaft der Kirche« 

» 
er den aat sean Der Einxnder setzt 

also einsach ovan, daß das onntagss 
ngsetz doll berechtigt ist nnd demnach aus- 
geführt werden müsse. Und von dieser 
falschen Prämisse ausgehend, verdammt er 
ohne Weiterei alle Opponenten des Sonn- 
lag-gesetzes als Uebertreter der Ordnung 
us Sitte Das ist so ungefähr das Ar- 

gunient eines Pharisörs oder hirnlosen 
Zel oten. 

Gott, Juden, Christen ic. stehen seiner 
Ansicht nach auf der einen Seite des Ge- 

setz-s nnd die ganze übrige Menschheit ans 
"drr andern, und diese übrige Menschheit 

herrscht! Was für eine Blaephemiel 

Goltnud alle W Anhänger vermögen 

geknztf übrige Menschheit! Na 
r Mensch ist« so ist sein 

Gott, nnd der Hott des Einsenders in die 
pre finni daher ein odnniöchtiges, gelo- 

Wesen-seist 
In ," Fassfag des 

« 
n, TO 

Æwe « haltet,H Efizgenthtiiimer von Biergarten nnd 
: anderen ergn Wörtern zu moralisch irrt-worinn- Menschen stempelt. Das, 

gasbgeseiplich erlandt und das was aie 
er kechen verboten is, ist dei ihin ein 

Hid dnsseldr. Spielern trinken· sich ge- 
sellschastlich unterhalten, tanzen re. sieht 

.— deikM Er ist natnri 
ich is einzler hältdae Trin- 
len von Bier sür ein Verbrechen und alle 
Viertqu silr nnino rsonen. 

"’ fi en n ssl salone alrch li« Woche Da 
man nun annehmen ann, das wenigstens drei Viertel alles-e ers-seiten Personen 
dieser Stadt gelegentlich ihr Glas Bier 

dderWeiit trinken, so besteht Seen Anto- 
nio zu Dreiviettheileu aus lasterhaften 

Creeiuren nnd Berbrechern. Die Ge- 
schworenen, sämmtlich ehrenwerihe Bür- 
ger der Stadt; die nach ihrem Gewissen 
unduach Recht nnd Zeugniß geuttheilt 
haben, sind Meineidige. Wir können sie 
alle hei Namen nennen. Und die Presse, 
welche für die persönliche Freiheit gegen 
Jntolernnz und Eingriffe der Kirche in die 
Wesenheiten dee Staaieeiämpfy er- 

stickt die öffentliche Meinung, 
Selch Wieses Zeug findet seinen 

sWeg tn dte hiesige Presse und wird stili-T 
fchiveigend entgegengenommeni Haben« 

Unsere Bürger alles Ehrgefllhl verlorekt 

Das Amendmetm f Unser freundlicher Nachbar, der Hei-alt» 
wird uns entschuldigen, wenn wir jetzt eine 
Controvetse über das Amendement zur Con- 

1s1ituiion ablehnen. Unsere Gründe site 
die Bekämpfung deee Amendmente hätte er 

sehr ausführlich vor der Wahl in unteren 
»Sng-5Menstönnms —Nach der Wahl 
pflegen wir nicht mehr für eine erledigte 
Sache zu streiten. Was wir da zu sagen 
hatten, heon sich aufckine nnd zugesandie 
Correspondenz. Und ibejttn bit der Mei- 
nung sind, daß jeder verständige Mann 
gegen das Amendement hätte stiinsneet sol- 
ent; ip inzKett nie tief-ze- sitt-ice Ueber- 

geizig titsche weicht Fie- anitnst unzwei- send-ist rechtfertigen wird. Die Begrün- 
dung dieser A t ist zn einer Zeit er- 

folgt, wo sie no W Nutzen sein konnte. 
Wenn der Herald anderer Ansicht ist, so 

Qui-en wie nichts der-gegen; das Publikum 
Heer Sans- Monio hat die zwei impvnirew 
den Ansichten jedenfalls gegenseitig abge- 
wogeu und am Wahttrge eine Majorität 
gegen das Amendement abgesehen. Das 
endigt die Sache. — 

Stadtrathsverhandlungem 
Folgende Petitionen wurden verlefen und 

den betreffenden Komite’s überwiesen: 
Von L. F. Lafrenp, setne Steuern erst tm 
Dezember bezablen zu wollen (nicht be- 
willigt;) Von Frau Gröabech utn Scha- 
denersatz bittend für Beseitigung einer 
Einzäunung an Madtfon Straße; von 

Bürgern, daß die tLive Oat Straße ver- 

bessert werde; von J-. E. Dwyer, eine 
Treppe außerhalb seinem Gebäude an 

Commerce und St. Mary Straße an- 

Wurst von-F. Osstring 
wegen Einzäuyung öffentlichen Eigenthum- 
in der I. Ward ; dort Hy. Fubrmeister und 
Ch. Taylor wegen Rückerstattung von; 
ibnen vom Recorder auferlegten Strafen ; 
von Frau Madora Tompson wegen Rücken 
stattun von Steuern Int- va »A. F. THE-strean MÆAauMß bittend, in feiner 
Werkstätte Waffen abschießen zu dürfen, 
um dieselben zu vtobiren. 

Der nachstehende Bericht des Finanz- 
tvnrite7s wurde angenommen: Allen Steu- 
erzahlerm die ibre am Ende dieses Fiskals 
jahrea fällig werdenden Ad Balorem 
Steuer vor dem 6. Oktober bezahlen, 
einen Rabatt von 10 pCt. zu gewähren; 

»Men, die vordem LMovemxservbezgirlen Tit t;.«·1terd«z»die vor dienl, e » 
ers 

f1 Æsdsnjkpkchabzulasfew M 
« 

Die Ordinauz bezüglich der öffentlichen 
Fuhrwerte, die der Retorder abgeändert ba- 
ben wollte, bleibt bestehen. 

Das-« Strafnksokite berichtet-zu Gun- 
sten des Gefucho der CountysKonrmissäre, 
daß die Austiner Fabrsiraße innerhalb der 
Stadtgrenzen eröffnet werde- 

Die Gradlegung der 9. Straße in dee 
Z. Ward-niedre angeordnet 

Der Stadtarzt erhielt für acht Tage 
Urlaub. 

Eine Mittheilung der Turner Daten 
und Leiter-Eompagnie wurde veriesen, wo- 
rin gesagt wird, daß die Eompagnie sichz 
weigert, auf einen falschen Feueraiarm hin s 

auszurückeey ea sei denn, ihr Vormann sei 
» 

vorher benachrichtigt worden. 
Die Manto Feuer-Kompagnie beklagt 

sihjkbrr den Her-sann der Jener-Kom- 
pagnie No. I, der ohne Erlaubnis ein ihr 
gehörigea Stück Schlaueh benutzte. 

Der Jngenieur erhält auf acht Tage 
Urlaub am 20. beginnend. 

Der Jngenieur macht zur Verbesserung 
»der Vonitonstraße den Vorschlag, daß die 
Seiten-rege erhöht und die Straße-erinnere 
an gewisen Stellen neit Bohlen bedeckt 
werde-, die abgenommen werden können, 
roenn die Hase see-einigt herben foll. 

Sows neun-e W m Fort-s- 
seenng der sue-sue D wurde 
Darnaas sollen Fußbrllcken über die 
Zweisgräben geiept, Straßenübergänge 
hergestelltsnddai Nordende der Straße 
von allen Gebüschen gereinigt werden. 

Der Schuisuperintendent berichtet, daß 
die Frelsahuien Von 1056 Kindern besucht 
werden, und ersucht den Stadtrath, für 
die weitere Zunahme des Schuibesncha 
Maßnahmen zu treffen. 

PiuafpresHuuebug. 
Wollen unsere farbigen Brüder nicht 

schließlich auch noch einen YinaforesClab 
gründen, damit die tausendfach verarbeite- 
te und gekreuzigte Suliioanische Operette 
auch hier durch alle Variationen durchge- 
peitscht wird P» Bei der Kinderei sind wir ; 

schon angekommen, Dank dem ungeheuren s 

Unternehmungsgeist unseres Nachbars ; 

über-n Beg. Kaum hatte er die Entde-« 
sung gemacht, daß irgend ein Thierqnäs 
lera in New York den sensationosichngen 
Mob mit dressirten Kindern in Erstase 
versetzt, fo mußte er solchen Auacoueho 
der Civiiifation auch nach Sau Antonio 
zu verpflanzen suchen, und iaum bat er 
in die Trompete gestoßen, so ist auch fehon 
ein musikalisches Lumen bei der Hand, 
nsn den huenbug in Seene zu sehen. 

Gibt ea in diesenLande iein Gesch, 
weiches das Produgiren von Kindern auf 
Bühnen nnd irn Eireua verbietet? Wenn 
nicht, so sollte die städtische Behörde gegen 
day Unfug einschreiten. Kinder gehören 
in fdiesseirsiiiie und in dir Schule, und 
nicht auf die Vithnep Es ist aeradeteine 
Esaus-Unten für einen Utlehmz wenn 
er sich dazu hergibt, die Kann zu verhun- 
senz- denn er wird uns doch neohi nicht 
einreden vollen, das Kinder eine Oper 
aufführen iönnen, ohne die Kunst dabei 
um Füßen zu trete-i Was ist es dann 
andere, daa einen Musiier gnr Dressur 
m Kindern bewegen kann, ais die 
Deinem-Ia- Oubiitnen du« daa Unge- 
yöhni e, nnd Iir möchten sage-, daa 
U 

» 
Ist M mugiehens 

Denie nean steh ein-nat ein Mädchen und 
einen Knabe-· in der solle der beiden 
Lieb— ers nie erhebend nne eins-loher 

sit« Eltern stin, ,ie sich bestre- 
W me Inder nalhdin stundföpentder 

rai en erstehen ! 

Wir hoffen, daß das Publikum von 
San Antonio dem geplanten Unternehmen, 
die unreife Jugend der Stadt zu einer 
PinasoreWotstellung abzurichten, die kalte 
Stirn zeigen werde. Von unserer; 
Seite wird Alles geschehen, um die Aus-» 
sübrnng solchen Humbngo zn erschweren. 
Wer denn doch einmal die Pinasore noch 
oerbunzter haben will, als sie schon dage- 
wesen, der gründe einen farbigen Pinasore- 
Einb. Jsi in New York auch schon da- 
gewesen. 
Gelbe-Fieber-Phantasien eines Ber- 

lincrs. 
Wenn ein deutsch amerikanischess Blatt 

den Arbeiterkrawall, der kürzlich in einem 
kleinen Neste Schlesiens stattfand, zum 
Gegenstand eines Artikels gemacht hätte 
und z. B. wie folgt begonnen hätte: »Ein 
Durchblättern der Zeitungen aus Deutsch- 
land belehrt uns, daß im ganzen deutschen 
Reiche die Revolution tobt«—dann würde 
sicherlich ein Berliner Blatt, wenn es Je- 
nes zu Gesichte bekäme, einen Artikel los- 
lassen, dessen zartesie lieberschrift die sein 
würde: »ein amerikanischer Esel-« Aber 
den Berliner Blättern geht es, wie keinem 
deutsch ·,amerikanischen Blatte. Da hat 
kürzlich die Berliner »Tribüne« ihren Le- 
sern weißgemacht, daß das Gelde Fieber 
in Memphis nnd New York rast und daß 
die »Stad·t« Tennessee sich mit einer Qua- 
rantäne umgeben läat Nachdem nun die 
»Tribüne« ihren Vesern Nachricht vom 
Gelben Fieber gegeben, mußte selbstver- 
ständlich ihr Concurrenzblatt, das Ber- 
liner ,,Tageblatt«, fichdnrch eine beson- 
ders »packende« Schilderung auszeichnen, 
und da setzte sichf dann einer der Reime- 
teure des ,,Tageblatt« hin und schrieb über 
das im Süden herrschende Fieber folgen- 
des Ylech: -.-.«-.. ,- .. 

»Bist Oullljolallckll Dcls dcllllllgcll clilv 

den Südsiaatcn Amerikas gleicht einer 
Wanderung über ein mit Todten bedecktes 
Schlachtfeld. Die Todesangst hat die Men- 
schen ihres Verstandes beraubt. Jn ihrer 
wilden Flucht wenden sie sich, um die Er- 
sten zu sein, die in Sicherheit kommen, ge- 
gen einander-. Die Bahnhöfe sind Tag 
und Nacht von Tausenden umlagett, 
Mann, Weib und Kind. Vierundzwan- 
zig Stunden vergehen, ehe die Fliehenden 
befördert werden können. Jst dann ein 
Zug rangirt, dann beginnt der brutale, ro- 
he Kampf um einen Sitz. Der Stärker-e 
verdrängt den Schwachen. Revoiver wer- 
den gezogen, die Luft ist« erfüllt von Ge-. 
kreisch und Flächen. Am 22. Juil er- 
reichte die Zahl der Erkrankungen 36. Da- 
mit war das Signal zu einer neuen Panie 

"gegeben. Ein junger Mnnii, der seine Ei- 
tern nicht zu bestimmen vermochte, die 
Stadt zu verlassen, schießt sich mit den- 
Worten: «1teber todt als fieberkrank«, eine 
Kugel in den Kopf. Memvhis als Ge- 
schäft-findt erisiirt für das nächste Jahr 
nicht mehr-. In langer Reihe folgen sich 
die Erklärungen der größten Firmen, nach 
denen sie in St. Louis, Louisville und 
Cincinnati ihre Geschäfte neu eröffnen. — 

Natüriich wird die össentliche und Privat- 
tvohlthättgieit wieder in hohem Maße in« 
Anspruch genommen. Ueberall findensich 
Ansrufe nnd Listen über eingegangene Ga- 
ben. Gleichzeitig aber wird das System 
der Ashsyeernng in einer Weisezdurchzesührh 

gl- ntitnjjdvveinav Wams-r tödten muß. 
de Stadt, jedes Dorf, jeder Fiecken er- 

richtet eine Quarantaine gegen die andern. 
Allerdings ist die Nothlage eine bedrohliche. 
Das Wetterwetrcinde Juli entsetzlich heiß, 
selbst iy New York erreichte das Thermomes 
ter eine Höhe uon 31 Grad Reaumur.« 

Bei dem Ansehen des Berliner »Tage- 
blatt« in gnnz Deutschland dürfen wir da- 
raufrechnem daß nun die meisten andern 
deutschen Blätter aus diese Fiebktphantasie 
des Berliner Redakteurs ,,heretnsallen« 
werden. 

Keine harte Zeiten mehr. » 

Wenn du aufhören wirst so viel auszu- i 
geben für feine Kleider, fette Speisen und 
neue Moden, kause gute, gesunde Nah- 
rungsmittel, billigere und bessere Kleidung; 
verschasse dir mehr reelle und dauerhafte 
für-IS Leben in jeder Hinsicht, und beson- 
ders hemme die närrische Gewohnheit kost- 
spielige Quackdoctoren anzustellen oder so 
viel von den schlechten Humbng Medicinen 
zu gebrauchen, welche dir nur schaden, aber 
seyedein Vertrauen auf das einfache und 
reine Heilmittel, Hopfen Bitters, welches 
jederzeit heilt mit nur geringen Kosten, 
und du wirst die guten Zeiten sehen und 
gute Gesundheit haben. Siehe eine an- 
dere Spalte. 

Allerlei. 
— Zur Versammlung der Handels- 

katnmer gestern Nachmitta 5 Uhr in der 
Turnhalle hatte sich kein Zuorum einge- 
funden und man begnügte sich daher da- 
mit, Applikationen für Mitgliedschaft ent- 
gegenzunehtnen. 27 neue Mitglieder lie- 
ßen sich anmelden. Eine andere Ver- 
sammlung findet Freitag Nachmittag in 
der Turnhalle statt. 

—- Das jüdische Neujahr beginnt heute 
Abend 6 Uhr. 

—- Am 15. Morgens ist der Fariner 
H. B. Dalton sieben Meilen nördlich von 
Graham von Jae Gun in einem Streit 
erschossen worden. Der Mörder ist ent- 
flohen. 

—- Die Central Bahn legt sieben Mei- 
len südlich von Meridian, Boeque Couniy, 
eine neue Stadt ane, die eine Zeitlang 
Terminuo der Zweiglinie bleiben soll. 

—- Der Former John Bartlcy sechs 
Meilen von Harwood an dem nach Lock- 
hart führend-n Wege tvohnhaft, hat einen 
gewissen Thomvs Watte geschossen nnd 

;gefährlich verwundet. Watte- pflegte in- 
i timen Umgang init Bartley’e Frau. 

—- Wiihrend dieses Jahres sind in 
Bosque Countv 8 neue Schnlhäuser ge 
baut worden. s 

«-. 

—— Aus Lincoln, Nebraska, erhielten i 
wir vor einigen Tagen von Herrn Alex. 

kWeber ein Schreiben, welches unter An- 
dere-n Folgendes enthält : Eine Fra- 
in unserer Stadt, die an Krämpfen litt, 
doctorte jahrelang aber ohne Erfolg. Je- 
mand rieth ihr Dr. A u g u st Kö nig’s 
hamburger Tropfen an, die sie 
auch nach längere-n Gebrauch gänzlich 
wieder herstellten. Seitdem haben die 
hamburger Tropfen einen gro- 
feu Nat-en bei uns bekommen-. 

Zither-untersucht 
H. W. Qtientiiitr mla u n. 

Näher-ed su erfahren im Musikgeschäft von 
Rppdtuf hattet-poly. 15,9mmv2 

K r i s ch’ s Ha l l e. 

Einige-Ei frei. 
Nur drei Abend-, und Samstag 

Matinee 

Professor Mclvillc’s Pauormtm, 
Wird in d er genannten Halle em 

18, 20. nnd 21. Sept, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag, aus- 

gestellt sein. 
Bis-fische, historische und ko- 

m ifche Scenen all« r Ladde 
Erstischungs-Tickets für Erwachsene 7 25 Ernte 

2 
« « « Kmdck 15 ,- 

M 

Die 

Kentucky Stantriiottcrir 
autotisitt und gezogen in Gemäßheit des Gesetzes 
der General Assembly vom Staat Kentuck v 

Zum Besten von Erziehungs Anstalten. 

Der folgende Ziebnngsplan wird inter: Leitung 
beeideter Kornmiiiäre öffentlich in Eovington,,KV-,. 
gezogen am 

15. und 30. 
jeden Monats während des Jahres 1879. 

G e w i n n l i st e : 
1 Gewinn von 815,000 815,( 00 
1 Gewinn von 8,000 8,t)00 
1 Gewinn von 5,000 5,000 
2 Gewinne von 2,500 5,000 
2 Gewinne von 1,009 2.000 

10 Gewinne von 500 5,000 
50 thvinne von 100 b,000 

100 Gewinne von 50 5,000 
200 Gewinne von 25 5,000 
500 Gewinn» um. 10 5,0()0 

1,"000 Gewinne von 5 5,000 
27 Apvroxiniationo-Gewinne en 2,925 

1,89t Gewinne im Betrage von S 7.925 
Alle diese Gewinne werden in ieder Ziedung ge- 

zogen. 

»Ganz( Loie Häl. 
femerremer ns To 

Von-l for Pay-dont ok Poch 
Nach dein Wortlaut dieses Gefeves mußten die 

Geschäftsführerbrr Kv St. Lotterie dein Staat 
Keatmfyseenen and von esi n ma i" H n n d ert 
Taufe ntx Dolla ro geden, als Sichxrheit 
fük’ vtocnpte Ve,t1ß’n l-:v aikcr’ Gewinne und treue 
Ausführung der Pflicht, welche ihnen doo G fes 
vertrinket-ihnv wir- tnaer axo dem folgenden Centsteat 
vom Conntyelerk ersehen kann 

fSinsnsono E- Dickinfon, Geschäftöfjrenz Staat Kentncko, ) 
been-v Tonnen-, os. 

Stadt Newtastlcj » 

"Jch, W. W’ Tut- -er, Emk der CountZ Court in 
und fiir besagten County nnd Stnnt, de- 

.-.» .»-·,.»chei1kiae dienen-, daß— des Band im Betrage-: 
von stos.).0i-0,rke1tter .-n Gemäßheit ein«-, 
die General-Assembly am s. December 
1853 vasstrten Akte »qu Benesizx tee 
Hogky Malo Acndomy Läg Kost-ske- 
mnloicollege beteteffenw Heut-Staate gestellt- 
wurde, nach gehöriger Prüfung als richtig 
ver den. angenommen und gefeslich einge 
ttragen wurde. 

Befcheinigt durch meine ofsieielle Unterschrift und 
Siegel der ijiee von Newcastlc, Heuw Co» 
Ky» am 25. März A. D. 1879. 

W.·W.T unter, 
(.Siegel.) « Eousrty Eier-t, 

Heney Evitntv, 

Man adressirescstellungen an unsern vstlichen 
Generalngenten 

» » 

ARE-akuten at- Co» 
599, Broadway, New York, 

obenan unsern westlichen Agenten 
Morrto Rechmond, Covington Kentucky. 

Die Ziebnnnslifien werden bekannt gemacht im 
»New Yorler Herald,« ,,Sun« und »New Yorker 
Standpunktes-, Pvi’odelobia Recept» Stenng 
Visvatth Pittöbnrgb Diövatch, Lonisville Com- 
mercial und allen außerhalb der Stadt wohnenden 
Losbesitzern wird ein Exemplar der ofsiziellen Zie- 
hungliiten eugefchickt, sobald diese eingeiaufen ist. 

Zuverläfstge Unenten ;t«oerden fosott in ie d er 
S ta dt verlangt. Man ·,adresiire Willianrs 
on ei C o., N. A 

EOP BlTTERs. H 
(A Maschine-, act a- DPlIIIJ ! 

com-Urs- 

sokss Bllclllkp DIANDRAKLJ 

T 
All M ot the starr-ach Boweh Blooch lässt-, 
Wis, and Urian-T Organs, Nerven-das Elequ 

-.. .· -.:: Mespecially komd-le Geradva 

81000 1N sank 
"lll be paid tor- u- mso they will note-am erholt-»et- 
tak W Impmso or Wut-long found it- them. 

Ask your ürugglst tor Eop Bitten M M the- 
bstore you sleeg Tal-o no other-. 

——— « 

Eok coosg com-: Istho Meeres-V W M dest. 
—— Ask chauer- 

— --» 

m mir Pu- tok seen-ach, Live- ma money DIE-.- 
klokM others- cuws by absorptlorx Agl- ans-M 
o. I. c Wir-umwand irsrvåsistihre cum tok M- 

Muso ot apum-. döbsmo M Weh-s- s 

» 
Tsoncl for onst-mar- s 

Ahovssclcl hyckaggistk Hop Bitten bl tg.Co. Recht-sub N.Y. 

NOT PAIL to senkt 
tot out- NEW kluij 
laij htan genagt-fee than exer- con as 
dosctlpttovs ot over-v 
thlng kequlred tot- 

ertcma m- jamm- ass· with over 1000 Illustration-. send mrro 
costs cor- lr. Gramm- Mll (lo.c) Wo soll all sootls ct wlrolessle prlces lrr Tan les to tun uropuks einsam-. The only Inst tut-on m Amerlcd who 
make thla molk sueclnl business-. Arten-ess. 

UYNTGOULKY WAR G c » 
427 E- 229 Wahn-l- Avo-, Our-iso, lus- 

Mavcricks Grovcx 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Unterhaltungs- u. Tanzmus 1k. 
Eidkalreö Bier nnd alle anderen Geträken 

5 Cents per Glas. 
Dem PublTkum im Allgemeinen sieht der Platz 

zur Veranstaltung von Mondschein-Parn« aus 
Picnics znr Versagung nnd kann man das Nähere 
bei dem Ums-zerknicker erfahren aus« Kontrakre 
firr Liefruna von Musik nric ihm abfchkfteßenz 

Robert Styrbeck, Geschaftsführer. 
18.8 ZM wsimi 

"· EtrrnhaUe-Wirtl)skl)astz 
—- 

I Hatteisen G Hilgers, 
Eigenthümer-, » 

laden ihre Freunde und das Publikum im Alge 
meinen zum Besuch ihres Saloaö ein« der da 
derselbe für Jedermann Zeiss-et Ist. 

Die besten Liquöre, Weine, Ausruf-r und Mik- 
matee sie-Justiz vom Fas- uad eiskalt« sorou 
feine Eise-ten stets Ia siaderr. 

Jeden Morgen ausgezeichneter Wuch- 
IZ,H H 

C. B; Elbe, 
T—:;· N ANTO 

Deutscher Apotheker, 
Dunst-m Strasse- 

vick Thüren vom Militiir-Hauptquartier. 
E Persönliche Sorgfalt wird 

der Recethr gewidmet und nur 

absolut riine um echte Medizin 
dispensier. 

s,3,79,tuwlj 

E. Zinsweer A. Nester· 

G. Iiirguxeycr sc Go» 
Ecke von Cameron- und Prestdiv Straße 

empfehlen ihre 

Dry-Goods u. Groceries, 
fowieihre 

Waaren im Allgemeinen. 
giesse guatität Tusmriszige Jst-eise- 

Eine Auswahl de- 

feiusten Liquöre 
wird im Reinil verkaqu und Baar fide 

Landes - Produkte 
gezahlt. 

Die- Eigenthümer Iadue alle Diejenigen, weiche 
gute Waaren zu billigen Yrisen wünschen, erku- 
benst ein, ihr-Im Siore einen Besuch abzustatten 
und Waaren und Preise kennen zu lernen, ehe sie 
anderen-n kaufen. 17,4-.taw— 

Wink Kiölhller, 
Commissious -Geschäft, 

Bance Gebäude, Maine-Plan 
empfingt und·Vekka-ft 

Consignatiovs Waaren- 
a l s 

Kassee, Zucker,Reis, Thee, Mehl, Lichter, 
Seife, Stätte-, Speck. Schatte-, Schmalz, 

Pack-Papier u.s. w. 

Agkni fiit 
Val. Bl-J«tz’ Wieucr Flaschen-Bier. 

u n d 

.N. K. Fairbank 85 Co’s Lard-Raffinerie. 
TERMS : GÄSE 

A la m o 

Plumbing, steam Zi- Gas 
WEIBER 

Hvustonsttaße, nahe dem Militäspbauptqnatiieh 
Sau Antonio, Texas. 

M. P a u ly 
emvsielt sich vene? Pubkikmn als 

Plumber und Steam- und 
Gas- -.F1tter 

Alles, was in mein Fach schlägt, wie 
Pumpen, Rohr, Schläuche, Gassixtures ec. 
ist stets vorräihig. 

Alle Arbeiten werden prompt, gut und 
billig ausgeführt. 2.8,t,u,w,3M. 

Rhodius 82 Tcmpsky 
haben jetzt ihr 

Musik-Geschäft 
Commereesstkaßh 

gegenüber Zorks Gebäude, eröffnet. 

Jbte Klaviere sind aus den drei berühmten 
Fabriken von 

Alb-re Weber. Haines Bros» 
Mozart Piano Fabrik. 

Die Orgeln werden von der weltberühmten 
Firma 

Geo. Woods Fx Co. in Boston 
gemacht 

Neue Klavier-e zum Vertenien zu billi- 

gen Preisen- 
11,3,t- 

Eine gute Gelegenhei; 
fein Glück zu machen. 

Große monatliche Zichung 
1879 

in New Orleans am Dienstag den 14- October. 

Louisiana State Lottery Co. 
Dieses Institut wude im Jahre 1868 für Ek- 

ziehnngs- und Wobiihåiigicitø-Zwecke von des 
Staatølegislacut geschich incoepokikt mit einem 
Kapital von tl,0(so.uoo, zu welchem sie seithei 
kinen Reservefond von 8350,000 hinzugefügt hat« 
Joregkoßen Ziehunscn von einzeinen 
N n m m e r n sinben monatiich stan. Niemals wird 
eine Ziehung verschoben. Man lese nachfolgende 
Okeioocktheiinnq. 

Hauptpteis si30,000. 
100,000 Tickets zu 2 Dollar ·jeoes. 

Halbe Ticketg si. 
Liste der Preise- 

1hanotsewinn von 880,000 OZMOO 
1 vo. 10,ooo 10,0oo 
1 vo. Hoc- s,ooo 
2 Gewinne von 2,500 6,00o 
5 d-. 1,0()0 Mot- 

20 do. 500 10,oou 
100 vo. 100 10,000 
200 do. 50 10,0oo 
ouo do. to 10,000 

10000 do. 10 10,000 
Ipmmn ationo Gen-inne: 

9 Avpkokimatiogchwinm zu 8300 IXWI 
o o. 200 18,00 
9 m. Ioo Mo 

1857 Gewinne im Beteaae von 8110,400 
Wegen Eicculansn ob. Bestellungen schreibe man In 

M. A. Dauphin, 
P.;O· Botm, sen- Ocieano, L« 

Alle unsere großen anfetgedhdniichen Zimm- 
.·«n finden stat. unter Aussicht nnd Direktion pos« 

Gen. G. W. Fenuekgnea ums Gen. 
Zweig Gurt-h 

Erster Gewinn IRWWs Simses sicut-It 
lssz MIIZ 

I 
., »W. R Frccmakx 82 Co., 

Coumieries Straße, gegenüber Mibrlzdcr Halss. 
Fim Zutun-m Gans-. 
P l u m b c r s 

für die 

Wasserwerk - Compaguie 
und Pänbler ln allen chotdernissen fzuk Entnah- 

me des 

Wassers aus den Haupt - Nicht-km 
sowie- 

P l n m b e r s 
und 

Steam Fitters 
im Allgemeinen 

Bestellungen, die in bek Ossice bin-erlassen tret- n, werden vkompt ausgesuhkk 8,4,79,1l 

pas-. 

Girardm House, 
L. Romanet «- ... Eigenthümer. 

Marftsttaße, Ecke U, 
Galveston, Texas-. 

Js- Fpassende Zsmmek für Gessyästcuifnsde um ihre Proben auszulegen. 
Ein lNcstaurant erster Klasse ist mit dem Hose verbunden. 

Agenten der Freien Presse für 
Texas. 

Austin .................. A. Weilbachrr 
Arneckeville » 

--................ 

Votum-... ., ...... ....... Ehas Vesrler 
BastropZ ................. Th. A. Häßler 
Brackcltsville .................. 
Brownsville;....».. 
Brenham .L. Bronnenlrant. 
Böme ............. ........ A. Staffel 
Bellville ............. ..·.—.W E. Ludn 
Bluff --------------------- Dr. Hermes 
Bkycm ............................... 
Burton ................. F. Wink-wehen 
Bernardo Prairie ............ 

Blackjack Spring ............... .E. Luck 
BeeCaves ......... ..CBe-k 
Calspring ............. « -.-..Th Meyer 
Collcttoville ........... 
Corsicana .-. 
Comfprl ...-....«.. .....H. Bömcr 
Cepar Creek.."..-. 
Cliutouk .............................. 
Castrovllle Vgl Haus 
Eolumbus ................... L. Mendel 
Cranes Mil! ................. A. Engel 
Calvert 

...........-. 

Elear Springcs .............. C. H. Volk 
Euer-o ................... M. Johannes 
Eherry Springs .. .--... -... 

Castell ......... , .......... C. Lehmjsks Cibolo Vallry.... »E. Jemrll a. ZW- 
Cedar ...................... C. Weber 
Tinktur-«- .---—-».,....J. AMMM 
MONEY-W ·.--·------· 

Dallazs ................. J. Groß-rann. 
Denkfon....-..... .. -.--. 

Dhanis« .................... John zip 
Danville.....-.-...........T. p. Poll- 
Eaglr Paß ..-..... .---Schuchardt«tki Ep 
Jlatonia .. .E. A. Werkstatt-DR 
FortClark-............ 
äcrtConcho ...-........ 

Fort Stockton ................... 
Fayetteville ....-.- ....... »H. Zapp 
Frelsbutg .............. G. H. Schrövrr 
Fort Mafon ................ Fr. Kenner 
Fort Werth .. ..--Aug. Jsri. 
Friedrichs-barg ......... J. kackmqnn 
Galveslon ................... 
Giddingsi ................ A. Såltler. 
Gonzales ............... Stier-in u.ercke- 
Hempstrad .......................... 

Hebwigghill ................ John Keller 
Hvuston ......... ... ...... H. Kalt-nan- 
Halletsville ....... ....... M. Lindeubers 
High Hül. .....--.Fr. Sevdler 
Heloles ............ s. ....... W. Müller 

-H«sv-Ctkek..;... .. .J. Marburg-r 
Industry.........-...;--. G. Henningi 
delartolcr...-. .-.... .«. .. ....J Weswe- 
Kingsbury ......................... 
Kerkville .................... H. Bär-er 
Long Prärie.... .-. ........ A. Bpöcgmh LIano-...-. ........ .. ........ ......«.. 
Lcon Springs.....-......, ..... M. Aus 
Luling ........... ............ .... ..» 

Ledbemr ............................ 
La Grauge Dridcrmrs 
Lavernia. ...-......-- ...-« 

McDade...........................-. 
Miuheim ................... Th. Meyer 
Mcycrsvillr»--.·-".-·.--..-.-..J. Fu 
Marion............... 
Mauer ------------------ G. Sack-wis. 
Neu-um ............. »J· W. Dur-ki- 
Nechaniy .............. W. Malajotdsh 
Neu-qunnfcls....-....-.--E. H; Hle 
New Founiain. ........ R. Gshrinj 
New Prague ... 
Ytsvafotapoooosss-s « 

Oaktanv ............................. 
Petdivo ...................... 
Rsuud Top ................. H. sapp· 
Rutetsville.. .... -..-C. Amte-s 
Richtuan .. 

Rockhouse .......... Susmann u. Wim. 
Round Rock .......................... 
Rice Ctossmg ............. G. Sack-Dis 

St. Oedwig .................... 
San Marcos .......... Stein u. Gäste 
Seguin .................... F. Diktfes 
Schulesburq ....... ......... F .S·V"tks 
Spele ...................... Ch. Lav- 
Sprinq Branch.... .Ev. Krieg-m 
Smithfons Ball-v -....C Ohltich 
Sclma .......... .......... E. H. Hals 
Sisterdale ...F Ebel 
South Grape Creek ......... I. DM 
Sternum ............................ 
Sen-ist« ..............E. paMpk 
Sbtevepm .-... ..»·.-.,.. A· Engel· 
Twin Sisterg ....... ». ,.-.M. Krüskt Ussspc.·-..".; ,.»,-..«-»·-. 
Virtokia.... .».:d Spottet 
Bah....»....s... ...-J......-.I Reh-m 
Weimar ............ ’- ....... Max Kot« 
Wass.,...- ....-.----..--..--«·. ..... s- 

Wmeimn ------------- LWNW 
M ------------------------- Ist- 

Wlnchtstek .- « TFW Dass 
Wermt -.-«·-..-»-....,.. XII-J Yokkkowa J. B. est-M- 


